Handlungsprinzipien der PC-Arbeit:

1. An Bekanntes anknüpfen
Sprachliche Einfachheit und Freisein von Fachchinesich verhindert Abwehrblockaden, bzw. entmystifiziert die verbale Selbstdarstellung

2. Ergebnisse erzielen
Jungen erproben eher experimentell, spielerisch auch wenn kein greifbares Ergebnis herauskommt. Mädchen sitzen gerne vor dem Computer wenn die Anwendung nützlich erscheint.. Deshalb sollte jede Einheit mit einem gedruckten, aufgebügelten, gespeicherten,... Ergebnis enden (lassen Sie Verspieltes und Kitsch zu)

3. Neues am Produkt erlernen
Da sich Mädchen eher mit der pragmatischen  Fragestellung identifizieren: „Was kann ich mit dem PC erstellen und was brauche ich dazu?“, ist die Konzentration auf das unabdingbar notwendige für Mädchen motivierend. 
Nach diesem Prinzip bauen dann die ergebnisorientierten Einheiten immer weiter auf.









